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Heuſhetuſſſhe Annlhering? Forhaner der Künpfe in Jullen,

Ein Mittelſtandsantrag
der Fortſchrittlichen Volkspartei.

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei im
preußiſchen Abgeordnetenhaus hat folgenden Antrag ein
gebracht.

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, zum
Wiederaufbam des durch den Krieg geſchädigtem Mittel
ſtandes folgende Grundſätze zur Durchführung zu
bringen:

1. Den durch den Krieg geſchädigten Handwerkern iſt
von den zur Verfügung ſtehenden Rohſtoffen ein an
gemeſſener Teil zu überweiſen. Hierbei ſind die von dem
Handwerk zum Zweck der Rohſtoffbeſchaffung ins Leben
geruſenen Organiſationen ſeitens der die Rohſtoffe vergeben
den Zentralen auch dann zu berückſichtigen, wenn ſie erſt
während des Krieges ins Leben gerufen ſind. Den Hand
werbern, die nicht imſtande ſind, aus eigenen Mitteln
oder mit Hilfe des Kredits ihren Anteil an den Rohſtoffen
zu begahlen, iſt unter Bürgſchaft von Reich und
Secat ein Kredit zu eröffnen, der nicht den
Charakter einer öffentlichen Unterſtützung tragen darf.
De S aft ſoll dabei nur ſolchen Gewerbetreibenden

läßt daß ſie ihre wirtſchaftlicha Selbſtändigkeit wieder
erlangen könnem,

Zur Rohſtoffverſorgung muß die Beſchaffang
von Arbeit hinzukommen. Es wird dies am zweck
mähßigſten geſchehen, wenn die Lieferungsgenoſſenſchaften
weiterhin Staatsaufträge nach Möglichkeit erhalten. Die
Gemeinden haben ebenfalls nach Möglichkeit bei Ver
gebung von Arbeiten Lieferungsgenoſſenſchaften zu berück

ſichtigen
Das Submiſſionsweſen hat eine Regelung zu

erſahren, die den Handwerkern die Beteiligung an Sub
miſſiowen erleichtert und die Gewährung eines ange
meſſenen Preiſes ſicherſtellt.

3. Ausbildung wnd Fortbildung des Hand
werks Kind dem neußgeitlichen Verhältniſſen anzupaſſen.
Das Ziel muß ſein, dem Handwerker ſo auszubilden, daß
er, techniſch wie kaufmänniſch gleich gut ausgerüſtet, den
Weg im wirtſchaftlichen Leben findet. Die Lehrpläne ſind
darauſhin zu prüfen, ob und inwieweit ſie den zukünftigen
und wirtſchaftlichen Aufgaben entſprechen.

Der Förderung des Kunſtgewerbes iſt beſondere
Aufmerkſamkeit zu widmen.

A Bei der Demobiliſterung des Heeres iſt auf die Ver
hältniſſe des gewerblichen Mittelſtandes weiteſtgehende
Rückſicht zu nehmen. Gleichzeitig damit muß die Ordnung
des Arbeitsnachweiſes unter beſonderer Berück
ſichtigung der Lehrſtellenvermittelung erfolgen. Ein
lückemloſes Netz von Arbeitsvermittelungsſtellen iſt in der
ganzen Monarchie zu ſchaffen. Dem Handwerker iſt dabei
eine entſprechende Mitwirkung einzuräumen,

5. Es iſt dahin zu wirken, daß die Fürſorgemaß-
nahmen für die aus dem Felde heimkehrenden Hand
werker und Gewerbetreibenden frei von Bürokratismus
und im Einvernehmen mit den beruflichen und wirtſchaft
lichen Organiſationen des Handwerks durchgeführt werden.
Die Kriegshilfskaſſen ſind auch den durch den Krieg ge
ſchädigten Handwerkern, die nicht K riegsteilnehmer ſind,
zugänglich zu machen.

6. Die Einſetzung von Bergtungsſtellen, mög
lichſt in Verbindung mit dew Handwerkskammern, er
ſcheint dringend geboten. Es empfiehlt ſich hierbei, den
Beratungsſtellen eine Auskunftsſtelle über alle im Bezirk
dem Handwerk zur Verfügung ſtehenden Kreditorganiſa

tionen anzugliedern.
7. Handwerk und Kleinhandel ſind zu dem Beirat

für Abergangswirtſchaft in ſtärkerem Maße
heranzuziehen. Jhre Vertreter müſſen bereits gehört
werden bei der Erörterung von Fragen der Einfuhr der
Rohſtöffe, der Verteilung des Frachtraumes, ſowie aller

warten J

BLandwirtſch. u. Handelsbetlsge
Wiſſenſchaſtliches Monatsblg6

urszettel

den 17.
e

bei der Erfaſſung der Rohſtoffe in Frage ſtehenden Maß
nahmen.

8. Jnſoweit nach dem Kriege die ſtaatliche Bewirt
ſchaftung von Rohſtoffen und Halbfabrikaten fortdauert,
iſt für die Waremn verteilung die Mitwirkung des
Handels in möglichſt weite Umfange geboten.

9. Die zur Wiederaufnahme der Bautätigkeit er
forderlichen Maßnahmen ſind mit tunlichſter Beſchleuni
gung zu treffen. Zur Erleichterung der Lage des Haus
beſitzes iſt eine Neugeſtaltung der Realſteuern zu evrſtreben.

10. Zu den Arbeiten des Landes Gewerbe
am tie 8 ſind die Vertretungen des gewerblichen Mittel
ſtandes und des Genofſſenſchaftsweſens in größerem Um
fange als bisher heranzugtiehen,

11. Das in Ausſicht genommene Arbeitspro
gram m der Königlichen Staatsregierung für den
Wiederaufbau des gewerblichen Mittelſtandes iſt ſobald

als möglich vorzulegen e
Der Weltkrieg

Fortſetzung der Friedensverhand
AUnterſtagtsſekretar 9 ſe

Montag abend den Parteiſührern mit, daz die Ver
handlungen in Breſt-Litowſkam Montag nach
mittag wieder begonnen hätten.

Wie die „Bayr. Stagtsgtg.“ mitteilt, wird nach Ver
abredung mit der Reichsleitung an den Friedens
per handlungen mit Rußland auch ein haye
riſcher Vertreter teilnehmen und als Mitglied der
beſtehenden Delegation des Deutſchen Reiches durch den
Reichskanzler ſeine Jnſtruktion erhalten. Als Vertreter
iſt mit Genehmigung des Königs der frühere Miniſter
präſident Dr. Graf von Podewils beſtimmt. Er
wird demnächſt nach Berlin abreiſen, um ſich nach Be
ſprechung im Auswärtigen Amt an den Verhandlungsort
zu begeben.

x

Von den geſamten Keiegsſchauplätzen
werden keine größeren Kampfhandlungen
gemeldet

Zur Zurückweiſung der italieniſchen Angriffe
e der öſterreichiſche wngari ſche Heeres
ericht

Zwiſchen der Brenta und dem Monte Pertica
ging der Jtaliener nach. ſcharfer, zeitweiſe zum Trommel
ſeuer geſteigerter Artillerievorbereitung zum Infanterie
Angriff über. Nach ſehr heftigen Nahkämpfen gelang es
dem Feinde, an einzelnen Stellen in unſere Gräben ein
zudringen. Jm Gegenſtoße wurde er jedoch aus dieſen
geworſen. Jm ganzen Angriffsraume iſt die vorder ſt e
Kampflinie voll in unſerem Veſttze. DerGegner erlitt ſchwere Verluſte. An der unteren
Piave wurde ein feindlicher Vorſtoß bei Brecze
zan y raſch zum Stehen gebracht.

Der deutſche Abendbericht beſagt
Zwiſchen Brenta und Piave vielfach heftiger

Feuerkampf.
Bei einem feindlichen Fliegerangriff auf Karlsruhe

am 14. Januar wurden einige Bomben geworſen. Eine
Perſon wurde ganz leicht verletzt, militä
räſcher Schaden entſtand nicht, auch der ſonſtige
Sachſchaden iſt gering.

t

S kVom Seekriege.
Die Verſenkung der Geleitzüge.

Der erſte engliſche Admiralitätslord. Eric Geddes
ſagte im Unterhauſe: Ein von dem Parlament ernannter
Ausſchuß habe die Awterſuchung abgeſ chloſſen
über die Umſtände des Angriffs auf den ſhandina-
viſchen Geleitzug am 12. November, wobei der
britiſche Zerſtörer „Patridge“ unterging und „Pellew“ be
ſchädigt wurde. Das Admiralitätsämt hat nach erfolgter
Prüfung die Anſicht des Ausſchuſſes beſtätigt, daß die be
gleitenden Kriegsſchiffe das Möglichſte getan haben, um
die Handelsſchiſſe zu ſchüten, daß ſie als echte Seeleute
tapfer kämpften und daß die anderen Seeſtreitkräfte, die
zum Schutze des Geleitzuges auf hoher See waren, alles
laten, um Hilſe zu leiſten, den Angriff abzuwehren und

Nachweiſungen 2
hehleit. Schluß der Anzeigen-Annuhme: 9 Uhr vormittags
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Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
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den Feind zu verhindern, zu fliehen Es ſei AdmiralBeatty gegenüber ſeine Pflicht zu S c der Ad
miralsrat weiter der n ſei, daß die Umſtände, die
die Deckungsſtreitkräfte verhinderte, rechtzeitig zur Stelle
zu ſein, nicht vorauszuſehen waren und daß er der An
ſicht war, daß die Maßnahmen der Oberſtkommandieren
den die beſten waren die mit Rückſicht auf die augen
blicklich vorhandenen Streitkräfte getroffen werden
konnten. Uber den Angriff des Feindes auf einen Ge
leitzug in der Nähe der Nordoſtküſte Englands
am 1. Dezember ſagte Geddes, daß jener Angriff auf zwerneutrale Schiſſe unternommen re die im Dunkel der

Nacht von den übrigen Schiffen des Geleitzuges getrennt
wurden. Eines der beiden Schiffe wurde am frühen
Morgen des 1. Dezember angegriffen und verſenkt. ie
Uüberlebenden, mit Ausnahme von zwei Maſchiniſten, diemit den Schiſſen untergingen, wurden von Parke
booten aufgeſiſcht, die bald nachher zur Stelle waren.
Etwas ſpäter am nämlichen Morgen, wurde das andere
nentrals Schiff angegriffen. Die Beſatzung verließ das
Schiff das darauf entzwei brach, doch könnten die beiden
Teile in einen Hafen geſchleppt werden. Die übrigen
Schiffe des, Geleitzuges wußten nichts von dem Angriff
wegen der Entſernung, die ſie von den beiden neutralen
Schiffen trennte

Die Vorgänge in Rußland.
Der oberſte Rat für das Nationaleigentum hat den

t feine hDekrets zur Annullierung aller Nationalanleihen,
die von der kaiſerlichen und bürgerlichen Regierung aus
gegeben wurden, ausgearbeitet. Nach dieſem Entwurfe
werden alle inbändiſchen Anleihen, die im Be
ſitze von Ausländerm ſind, bedingungslos annulliert, nur
die kurzfriſtige Anleihe des Schatzamtts und die vom
Schatzamte ausgegebenen Sorten bleiben gültig.

Trotzkt Lenins Nachfolger?
Wie der „Fraänkf. Zkg.“ aus Stockholm gemeldet wird,

geht in Petersburg das Gerücht, daß Lenin zurück
kre ten und den Vorſitz im Volkskommiſſariat Trotzki
zu überlaſſen beabſichtige.

Maßnahmen der Regierung.
„Allgemeen Handelsblad“ erfährt aus London, daß die

BolſchewikiRegierung die Abſicht habe, der
verfaſſung gebenden Verſammlung am
18. Januar ein Ultimatum zu ſtellen, Rußland zu einer
ſozialiſtiſchen Republik zu erklären und alles
Land und allen Beſitz zu enteignen.

„Daily News“ melden aus Petersburg Die Bollſche
wiki haben alle agusſtändigen Beamten Des
Finang miniſteriums entlaſſen und des Pen
ſionsrechtes beraubt. Der Volksbeauftragte Potonow
meldet, daß das Donetzbecken von Kaledins Truppen ge
ſäubert und die Kohlenerzeugung in den Händen der Bol
ſchewiki ſei. Das Getreide ſei zur Verſendung nach dem
Norden beſchlagnahmt worden.

Heimkehr ruſſiſcher Regimenter.
Laut „Naſchwjäk“ verließen dret ruſſiſche Ar

beiter und Pionier Regimenter die Frontund kehrten heim, da weitere Anlagen von Be
feſtigungen nicht mehr nötig ſeien.

Blutige Zuſammenſtöße in Finnland.
Wie „National Tidende“ aus Stockholm meldet, kam

es geſtern in Torneſg zu einem Zu ſam me wſt oß e
wiſchen ruſſiſchen Soldaten und fi n wiſchen
ollbegamten, die eine ſofortige Abſchaffung des

Paßzwangs zum überſchreiten der finniſchen Grenze an
ordneten. Die Soldaten verjagten die Finnen von der
Zollwache und drohten, ein Maſchinengewehr aufzuſtellen,
ſalls ein neuer Verſuch gemacht werden ſollte, den Paß
zwang auſzuheber Die Finnen ihrerſeits erſuchten ele
phon iſch Aleaburg um Verſtärkungen.

Jm Bezirke Nylan d kam es zu einem blutigen
Zuſam menſtoße zwiſchen der Roten Garde und
der Bürgergarde. Die ruſſiſchen Truppen an derſchwediſch-finniſchen Grenze führen ein ſchreckliches Regi
ment. Niemand wagt ſich mehr aus dem Hauſe aus
Furcht, von Soldaten überfallen und ausgeplündert zu
werden.

Odeſſaer Zeitungen teilen mit, daß in Sobaſtopol ſeit
mehreren Tagen

grauſame Offiziersmorde
ſtattfinden. Die Beſatzung des Torpedobootes „Hadi 8
nahm ohne Grund zuerſt die Offiziere feſt und führte ſie
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Fäürſetzung.

die Herrſchaften mit

bei der Ausſchreibung und Er

Verzeichniſſes ſind ſpäteſtens bis

Sonnabend den 19 Fannuar,

ollen in der Gemeinde Ficheben

meiſtens Nutzholz) gegen Bar
Zahlung verkauft werden.

Wubebör zu verkauf. Beſichtigung

Vermiſchtes.
Lübeck Finnland. Auf eine zu Händen der in Ber

in weilenden ſinniſchen Staatsbevollmächtigten abge
ſandte Glückwunſchdrahtung an die Republir Finnland

iſt der Lübecker Handelskammer folgende Antwort zuge
gangen: Danken für Glückwunſch und wertvolle Hilfe zur
Erreichung gewonnenen Zieles. In freien Finnland

werden alle Lübecken Begiehungen vald wieder zu Ehren
Bevollmächtigte

Finnlands: Hjeli.
S Engliſcher Geleitzug verunglückt. Seele

land erzählen, am 6. Januar habe ein Konve
Schiſſen England verlaſſen. Auf der
ſie durch einen Orkam überra
geſprengt Vier haben Noth

Verſchollen.
Hriginal-Roman von H. CourtsMahler.

Nachdruck verboten.
S anz ſeltſam war ihm zumute, als er mit Lilian und

Bobbh Blount im Auto r en e e
ſchien ſich nicht viel verändert zu haben. Er fandene beme zum Teil auch noch dieſelben Läden

e Cafes, wie vor dreißig Jahren. Nur ſchien ihm das
Eben ſchneller zu pulſieren als damals, es war groß

ſtädtiſcher und eleganter geworden.
Er Zeigte Lilian und Vobby dies

bekannt erſchien, und es lag ein

aus Engute

umd auseinander
en erreicht. Man

und das, was ihn

er alte Bekannte
ſie wachſen ſchlecht in der Großſtadt“, dachte er.

Nur im Fluge erfaßte er das alles
ſchnell dahin und hielt nach kurzer 3

wurden.

John Croßhall und Lilian hatten
Geleite zum Bahnhof gegeben.
ſchneller, als er erſt willens geweſen war

nug waren, und daß ſie in ihrer Stimmung
itten als ſtörende Geſellſchaft empfinden mußten.
g ihm mehr und mehr.

allen

nd ſie hinderte
niſſe Was nützte es, die Qual zu berlängern

von ſechzehn
überreiſe wurden

ein ſeltſames Lächeln auf
ſeinem Antlitz. Er nickte den Lindenbäumen zu als grüße

Nicht einmal die Bäume ſind viel größer geworden

Das Auto jagte
vor dem Hotel, wo

großer Aufmerkſamkeit empfangen

Bobby Blount das
Dieſer war abgereiſt,

Er halte gefühlt, daß Vater und Tochter ſich jetzt e
jede

Lilian
Er merkte, daß ſie ſich mit

nen dem neuen Leben in die Arme warf und
ich nur mühſam beherrſchte, um ihn nicht zu kränken. Er

m ſand, daß er Vater und Tochter jetzt läſtig ſein mußte
ſich einzuleben in die neuen Verhält

befürchtet einen Unglücksfall, weil von den anderen 12Schiffen jede Nacht h ehl e
Der Vorderplattform-Schaffner iſt die neueſte Er

rungenſchaft des Krieges. Seine Einführung iſt auf die
vielen binden Fahrgäſte zurückzuführen, die teils frei
willig s unfreiwillig bei dem Andrang, der jetzt auf
den elektriſchen Straßendahnen herrſcht, ihre Fahrten um

Die Große Leipziger Straßenbahn hat
dieſen neueſten „Kriegspoſten“ in ihrem Bekriebe einge
führt. Auch bei der Großen Berliner Straßenbahn
ſchweben bereits ähnliche Erwägungen. Es iſt zu er-
warten, daß auch dort in nicht allzu langer Zeit in dem
großen Wagen eine doppelte Schaffnerbeſetzung eingeführt

ſter

ſonſt machen.

hoffen hatte er nichts mehr, weder für jetzt, noch für die
Zukunft Lilian wurde ihm ſtündlich fremder und ſie
quälte ſich, ihm das nicht merken zu laſſen.

So führte er den Abſchied ſchneller herbei, als er
gewollt. Er fiel ihm unſagbar ſchwer, aber er beherrſchte
ſich und blieb der ruhige, ſcheinbar kühle und gelaſſene
Amerikaner. Lilian und ihr Vater e aber davauf
beſtanden, ihm das Geleit zum Bahnhof zu geben. Die
junge Dame reichte ihm mit warmem, feſtem Druck noch
einmal die Hand zum Wagenfenſter empor.

„Good bye, lieber, alter Bobby, und glückliche Reiſe
ſagte ſie herzlich. Er küßte ihre Hand und ſah ſie weh-
mütig an.e Sie glücklich in Deutſchland, Miß Lilian“,

ſage er leiſeSie ſah ihn mit feuchten Augen an.
„Wenn Wünſche etwas vermögen, werden

glücklich ſein, lieber Bobby.
Er wandte ſeinen Blick vom ihr ab und John Croßhall

zu, der ihm nun ebenfalls die Hand reichte.
„Auf Wiederſehen, Bobby. Ehe Sie nach Amerika

zurückkehren, ſehen wir uns noch. Jch halte Sie immer
auf dem Laufenden über das, was wir unternehmen. Jhre
Reiſeroute habe ich ja“, ſagte der alte Herr herzlich und

bewegt eBobby konnte ihm nur noch ſtumm die Hand drücken.
Noch ein lehtes Mal glitt ſein Blick über Lilians Geſtalt
und blieb in ihren Augen haften. Dann fuhr der Zug da
von. Noch ein letztes Winken, ein ſtummes Lebewohl und
mam hatte ſich aus den Augen verloren.

Stumm ſaßen Vater und Tochter im Auto, das ſie nach
dem Hotel zurückbrachte, und hielten ſich feſt bei den
Händen Sie hatten für kurze Zeit das Gefühl, als ſeien
ſie nun gang gllein auf der Welt.

Sie auch

Und ſo hatte er kurz entſchloſſen, zur Abreiſe n
Zu

Jm Hotel angekommen, empfing ſie im Veſtibül Mr.
White, der bereits die enngelaufene Poſt durchgeſehen hatte

dem Lande gearbeitet hatten
Brot vbewivtet worden waren
u Vergiftungserſcheinungen.
darmiederliegt, iſt Sch. nun der
gefallen

Fliegerleutnant Bongartz.
rdem Pour le Merite ausgezei

Führer einer Jagdſtaf
be Er hat bis

dienſte der
katholiſchen
Bisher haDisher h

und mit wur werkvankten W
Während H. noch kyamſ
Vergiftung zum Opfer

rungen.
Verantwortlicher Redakteur Franz Rößne

in Merſeburg.

denn ohne Zögern ſchr
lichen Marmortveppe zud, die
und ein vergoldetes Geländer hatte
dicht an Lilian vorübergehen.

Dieſe hatte erſt gleichgültig nach ihm geblickt, aber r
dem Moment, da ſeine Augen in die ihren krafen, war es

ob dieſe beiden jungen Menſchen einen Moanent
n. Und die beiden Augenpagre weiteten ſich, als

müßten ſie einander recht feſt in ſich aufnehnnen. Der
Herr ſchritt nach einem kaum bemerkbaren Zögern weichen
Jilian ſaß reglos und lauſchte faſt erſchrocken auf den
lauten, ſchnellen Schlag ihres Herzens. Und ſie wurde
ſich plötzlich bewußt, daß dieſe Begegnung mit de
völlig fremden Herrn ein Erlebnis für ſie bedeut
wuhte, daß ſie dies ſchmale, gebräunte Männer antlitz
dew raſſigen, ariſtokratiſchen Zügen nie vergeſſen w
und daß der Blick der Kiefliegenden grauen Augen
ſo ſeltſam hell und klar aus dem gebräunten Geſicht
leuchteten, ſie bis ins tiefſte Herz getroffen habe wie e
noch nie eines Menſchen Blick getan.

Wie magnetiſch angezogen ſah ſie ihm nach
(Fortſetzung ſongt.

S
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re

e Möglichkeit erüdketig ehe W Sinn O leniangoa c den De80.
8Für die vielen Beweiſe auf

echtiger Teilnahme und die
reichen Kranzſpenden beim
Heimgange unſerer lieben
unvergeßlichen Tochter und
Schweſter Liesetotte ſagen
wir ollen unſern herzlichſten

zeigen ergebenst an

Ratagterlandmerrer F. Waldschmidt,

net Frau Ellsabeth geb. Hetrer,

Merseburg, den 16. Januar 1918,

e du verkaufen Clobicauer Str. 28 in der Exved d. Bl niederzuleg.
e

z Z. im PFelde,
Ein in gutemS Zuſtande befindl. Tisch,

von zweien die Wahl (einfacher
oder Auszieh Tiſch, zu verkaufen

Halleſche Str. 59, part.,

10-15 Ztr. gen
werden zu kaufen geſucht von
Albert Schütze, Weißenſ. Str. 10

3 Ein gutes Arbeilspferd 3 Zimmergaslampen
zu kanfen geſucht. t

Pismarckſtraße 2 Tr.

Dank. 9 ſteht zum VerkJn tiefer Trouer o Naundorffamlle Ernst Pohl, hMerſedurg, 16 Jav. 1918. ne en
Acherlandverpachturg.

Von dem ſtädtiſchen Ackerland
an der Weißenfelſer Straße, am
Exerz'erplatze uſw. ſtnd noch einige
Parzellen zu verpachten.

Bewerber wollen ſich umgehen
im Geſchäftszimmer des Magi
ſtrats, Rathaus 2 Obergeſchoß
(Regiſtratur) melden.
S Merſeburg, den 14. Jan. 1918.
I 24/18. Der Magiſtrat

Das auf Grund des S 3 der
Vorſchrift über das Verfahrer

hebung der Viehſeuchen Egntſchä
Digungsbeiträge vom 24. Auo u
I912 aufgeſtellte Verzeichnis der

krage pflichtigen Beſitzer vor

Am 15 Januar entschlief nach schwerew, Kurzem
Leiden, 72 Jahre alt, meine liebe Frau, unsere gate
Matter, Schwester und Schwägerin

fal Ollhelmine Oarsetcki

Merseburg, Gottharätstr, 12, den 16. Januar 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dis Beerdigung findet Freitag 8 Uhr von der gtädt,

Friedhofet apelle aus statt,

z bei Körbisdorf 000 Mk. et e
e Oh rerzeliches ohnhang Wegen Minetee

mit Garten, maſſiv u. in gutem
baulichen Zuſtande, zu
geſucht. Offerten unter D 25 an
die Exped. d. Bl

Federrollwagen
für 80 100 Ztr. Tragkraft zu

kaufen

geh, Ilizkendort,

kaufen oder für längere Zeit zu
Ein kleineres oder mittleres mieten geſucht.

möglichſt mit Stallung u. etwas
Garten zu kaufen geſucht. Off.
unter R M an die Exped. d Bl. mit Küche und allem Zubehör

Hausgrundſtück
in der Nähe der Leunag Werke zum
1. April zu pacht od. miet. geſucht
Späterer Kauf nicht ausgeſchloſſ
Offert unter „Hausgrundſtück“ an

d Bl. erbeten

Buntpapierfabrik.
Gut möb terte MDimmer-ohnn

zum 1., 4. 18 zu vermieten,
Frau Dr. H. Gwallig,

Bismarckſtraße 1.

du. Amwer r Bern
ſofort zu verm. Karlſtr 29 3 Tr.
Möbl. Zimmer für 2 Herrn

ferden und Rindvieh ltegt iwy
9anmer des Standesamts, Rat

3 1 Treppe zur Einſicht de
hat n aus.

nträge auf Berichtigung des

zum 6. d. Mts. ſchriftlich oder

Merſeburg, den 14. Jan. 1918
8. der MagiſtratFrlen Aultion.

nachmittag J Unr,

Firka 100 Gtüch Erlen

Gamme'platz. Gaſthaus
Der Gemeindevorſteher.

18)18, faſtFtativKamera, neu, Aus
naslänge ca, 48 em, mit ſämtl

2bis2 Uhr. Weiße Mauer 36

M die Exped.

Heate naeht entschlief sapft nach langem Leiden mein lieber Manv,
unser guter treusorgender Vater, Gross- und Schwiegervater, Bruder und
Schwager, der

Stadtgaufshesitzer

Otto Burkhardt.
Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Emma Burkhardt geh Lingslebe.

Merseburg, den 15, Januar 1918.,

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle des Alten-
burger Friedhofes aus statt.

G Il atte bein gert

zu verm. Zu erfrag. i. d Exv d. Bl.

Freundl. Schlaſſtellen
zu vermieten Krautſtraße 14.

Schlafſtelle
zu vermieten Steinſtraße 131.

e
z ſrenndliche Gchlafſtellen

offen Amtshänſer Nr. 34
(Sächſiſcher Hoß).

eder Ada emieten
Helgrube 35, Zigarrengeſchäſt

H per b Zimmer
Wohnung

mit Bad und Zubehör von BSe-
amten zum



Rohllench. und Fleiſchwarenverkanf
de e e a. es etrage 10
S yer, 3agachmittags e Uhr auf die Ordnungsnummern

o w

Auf Grund des

2601—265 5
2576 2650
265127600p. 7 Sicherheit ver ordnet:Verbotenv 4 w w e wet Hohmann, bers Breite Straße r.

tionszeichnungen,nawhenntags von Uhr auf die Hrdnungs ummern 2801-2900

e n Küptaghs Jſatt. Ein Anſpruch anf eine berimmte Art von Frethes e
Feiſchwaren eſteht nicht.

Merſeburg, den 16 Januar 188.
Has ſtädtiſche Kebensmittelamnt.

Schreibmaſchinen Reparaturen

werden ſchnell und

k andos.I. A I 119/18. n e
keine Höbere Freiheitsſtrafe
Zahre beſtraft. Sind mi
Haft oderaller

Gyſteme

dung mit g 9 b des Geſetzes über den Betagerungszuſt
Geſetze vom 11. 12, 1916, betreffen
ver den Belagerungszuſtand, wir

d die Abänderungd im. Intereſſe der öffentlichen uun
Zuwid rhandlungen werden, ſowei

beſtimmen. m

Bekanntmachung.
Artikels 88 der Reichsverſoſſung in Verbin

and und dem
des Geſetzes

iſt die Ausfuhr von Zeichnungen (Konſtruk
Entwurfszeichwungen,

ſcheinata, Rohe pläne, Werkſtatte zeichn
uſw) oone Genehmigung des ſtelloer

ldernde Umſtände vorhanden, ſo kann auf
Geldſtrafe vis 1500 Mark erkannt werden.

Magbdeburg, den 10. Jannar 1918
der ſtellvertretende Kommandierende Heneral des IV. Armeekords

ſauher ausgeführt. Sontag, Generalleutnant.

Schaltungs
öongen, Blaupauſen
tretenden General ſtatt.

t die beſtehenden Geſetze
it Gefängnis bis zu einem

Auf Verlangen werden Reparaturen gleich m Platze gemacht.

u Aweiterrerein, J.
Sonntag den 20 gannar findet

im Vereinszimmer „GOut. Auelle

(Iöpracte: Herr Sup. Pof. Bithorn)

Hierzu ladet herzlich ein
Der Vorſtand.

Grüne O. tenicht g. Nechntestung

begongers In Sprachen
Näheres in der Exped. d. Bl

Lehrling
I Vertreter der „Jdeal“- Schreibmaſchine

d.

ötopfgarne
in braun, mittel, dunkelgrau, ſchwarz,

Brummer Bepjaminalle a. S. Gr. Vſpiohstr. 22/23, Halle a- S- 7

Aer galt
ſowie zuverläſſiger Munn

für die Materialienausgabe in unſerem Magazin geſucht.
Kriegsbeſchädigte werden berückſichtigt.

Mitteldeutſche Gtickſtoffwerke G. n. b. H. Großkayng.

In der Racht vom 5, zum 6. Fannar ſind uns

2 Dre dertrribriemen geſtohlen
Für die Ermittelung der Täter erhöhen wir die

Belohnung auf

Mark 200.
Stadtbrauerei Carl Berger.
Pohl. Zimmer geſucht. Dampfbäd er.

Angebote an Vizewachtmeiſter
Sebing, 2. Gefangenen Komp., Aller 14 Tage Donnerstag das
Rerſeburg nächſte Mal am 17. Jan. 18 von

um G 50 Taler) ſofort Ubr ab gibt es Ruſſ ir röm,9 öder 1. 4. zu mieten Väder im J Johann sbad,
geſucht. auch guf dem Lande. Off Johannisſtr. 10. 1 Min. v. Markt.
unter G r 99 an die Geſchäfts Fernruf 245. Alle anderen Bäder
ſtelle d. Bl. täglich von 8—8.

e inſucht ſofort kleine Wohunng. Off.
unter St 240 an die Exp. d Bl

Veſſere Scaſtele oder mövr. gegen Tlchinen, kibnen lager
zu ſehr bikiger Prämie überding r r x abOfferten unter abzugeben in der Exved. d. Bl. rm

Küchen Abfälle

kauft t. zablt die höchſten Preiſe
A Wippfen, A. d. Geiſel 4.

Gerſtenſpren
ift abzugeben

Vor dem Klauſentor 65.

Alle Eorten
Felle u. Hünte

kauft

franz Zuchardt,
Vorwerk 28.

Achtung
Zahle für alte

wollene Ktrumgpfeabſfäle
Kilo Mk., für Bumpen uNetalle höchſte Preiſe

Frau Irmlsch, Johannisgtr. 167

Alte genau auf le Banner da

Carl Herr.Chriſtianenſtraße 5.

Bettnaàässen
au gehen. Auskunft uventgeltl.
Sawüitas, Pürth i B., Flössanstr. 23.

Kaufe jeden Poſten ausgekämmtes

Alenhuul,
Hasenfelle und zahle höchſte
Preiſe.

Frau Irmisch-
gohannisſtr. 16.,

Fräulein
23 Jahr alt, berufstätig, wünſcht
b ſſere Herrenbekanntſchaft im
Alter von 27— 88 Jabren zwecks
ſpäterer Heirat. Anonymzwecklos.

Offerten (event mit Bild) er
bitte unter 6 M 80 an die
Exped. d. BI.

Funges Mädchen ſucht
ſchriftliche Heimarheit.

Tel. 22. Hermann Petzold, Weißenfels,

D. Des
In der Hauptrolle die berühmteste u ge-
niaiste Bühaengröſse der Gegenwart
Dieselbe besitet eigene Weh on ige dere er e
Sehlösser. Sie st. tete 100 00 e die deutsche Kriegsfarsorge. eRolle 60 Pfg. 45 Pf. S Leute vom Sang O Kinen Lehrling

h

Bßetreiung sofort. Alter u. Geschlecht

Kosshaare, Kaninchen unt e

Zu erfragen in der Exp. d. Bl.

für unſer Lanſmänniſches Büro
April d. J. geſucht. J

99 Söhne ach barer Eiern88 guter Handſchriſt wollen ſchrift
liche B wer bung einreichen
Straßenbahn Halle Merſeburg

in Ammendorf.

m Tohr kann ein die Lehl
werd Eugel,

Schmied mſtr., Hrerſtr 6

De e

8 Kammer Lichtspiele
eute Mittwooh, morgen Dennersteg S

Lebens un emlschte Freudel!' G
Der Roman einer Zirkusreiterin in 5 Akten. Ein Lohr i a9

rer Andra treten.

ſtellt zu Oſtern ein
Karl Brückner, Bäckermſtr

H Ueſche *traße 27O Für die Hruckeres meiner P ter
nen ort ſuche ich für Oſtert
einen

Ferneze gen angemeſſene Entſchädigung

Arthur Kornacket
KellnerLehrlin

Oſtern
Tivolitheater Merſehut

Geſucht zum 1.

in [mstspiel mit Köerlichem Humor n 3 Akten,
M Anna Mofer- ine in der HauptrolleAussercem wooh ein vorzbög liches ßeiſprogeamm

Anfang 7 Uhr. Fernruf 529.

Wir ſind bereit, der oder denjenigen
Perſonen, welche die uns entwendeten

Treibriemen
uns bis 20. d. Mts. wieder beſchaſſen,

den vollen Wert der
Drerbriemen zu erfrurren,
da dieſelben heute unerſetzlich ſind.

Wir ſichern außerdem den an dem
e beteiligten Perſonen in dieſem

alle

völlige Strafloſigkeit

ibct Kranken
Aufwartung geß

PWnlebsew, Hall ſche Str.
S

Aufwartung
für einthe Stunden desmittags geſucht Kütertr

Aufwartung nie e
Diejenige Frait, die m
Schinm beim Roßſchlächter
mann mitgenommen hat, i
ebeten, da ſie besbachtet worde
iſt, „denſelven entweder bet
Hoffmann oder Wägnerſtraße
abzugeden, andernfalls die
politzerltch abgeholt wird.

Heute Müutwoch früh en

Ltccihreuere Carl Berger,

Pferdedecke von Trebnit bis

ersehurg.
a markt verloren. Gegen Be

e i nusg abzugeben 4NMäesige Preise. Trebnitz Nr. 2
Braungeſtrickte r Kinder

ſchuh vorige Woche von d
Ritterſtraße bis Neumarkt ve
koren Bitte abzugeben

Neumarkt 2

Perſianerbon
Dienstag abend von Sagt8 Tivoli verloren. Schet
Belohnung abzugeben

Saalſtr. 11. 1

zu

Aufmerkeamo Bedienung

Karl “änzer al Korn ha

C
Icdeuge Hanrcher Haurwäche,

ein ind in

1 Rolleenthaltend 2 o
bhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnt
Ab zugeben in der Exved d

Verlocen am Sonne abe
nraße einen geknöpften ſchw

r San eemmer und Strickſtrumpf.Fernruf 850. Abzugeben gen en BlohnAnnen ſtraße varterre.II I Montag nachar trag von Me

G burg vis Netſchkan eineefüherte Reden n
ſerxehurg Entenpan
l

Fleiſcher mreiſter. Gotthardttre

e Portemonnaie m. JahresſahrtSoſge Quainmen. re A. J egangen Gehen vehhunn
t e e l zugeben in der Exoed. d. B.

S

J

9 S J

Fe rordeuliches Et.
e

von der Mühlftr. bis zur Anne



16. Januar.

be für den Handel aufihre Geeignetheit und Pr zu unterſuchen, be
abſichtigt das Kriegsernährungsamt, einen allgemeinen
Prüfungszwang für Erſatzmittel durchzuführen. Eine dies
bezügliche Regelung dürfte ſchon in naher Zeit zu er
warten ſein. Damit würde der jetzt beſtehende unhalr
bare Zuſtand endlich auch in Preußen beſeitigt.

Zur Steuererklärung. Zur Abgabe einer Steuer
erklärung im der Zeit vom T. bis 20. Januar iſt jeder mit
einem Einkommen von mehr als 3000 Mark zur Ein
kommenſtener veranlagte Steuerpflichtige auch dann ver
bunden wene er das übliche Formular zur Steuererklä
ung etwa nicht empfangen haben ſollte. In einem ſolchen
Falle hat der Steuerpflichtige das vor geſchriebene Formu
lar ſelbſt einzuforderm, iejemi
aber, welche zur Zeit des
kannt machüng entweder
einem Elnkommen von höchſ
kommen ſteuer veranlagt ſind

ibe

t e

e iſt

Aufforderu

e en“300 Mark velrägt Für dieſe Perſonen wird
adet ihres Rechtes, zur Steuererklärung zugelaſſen

u werden, eine geſetzliche Verpflichtung zur Abgabe der
ſelben erſt b det, ſofern eine ſondere Aufforderung
an ſie ergeht. Jſt eine ſolche Aufforderung nicht er
gangen und haben ſie auch freiwillig keine Steuererklä
rung abgegeben, ſo können ſie zu einem Einkommen von
mehr als 3000 Mark nicht veranlagt werden

Der Arbeitsmarkt in SachſenAnhalt. Nach Mit
teilung des Arbeitsnachweisverbandes Sachſen Anhalt
(E. V.) wurden im Dezember 1917 wieder viele lano
wirtſchaftliche Arbeitskräfſte infolge e uns der Arbeit
auf dem Lande frei und ſtrömten zur Kriegsinduſtrie.
Auch beendeten zahlreiche Zuckerfabriken ihren Betrieb,
Bau und Erdarbeiten wurden inſolge des Froſtes meiſt
eingeſtellt. Die dadurch freiwerdenden Arbeitskräfte ſan
den in anderen kriegswichtigen Betrieben glatt Unter
kommen. Nur Jugendliche, ſowert ſie übermäßige Löhne
forderten, fanden in verſchtedenen Orten keine ihnen
paſſende Arbeit. Jn der zwelten Hälfte des Monats
übte das Weihnachtsfeſt und der Jahreswechſel einen ſtark
zurückhaltenden Einfluß auf das Angebot von Arbeits
kräften aus. Vielfach fanden auch in größeren Betrieben
mit ſtarker auswärtiger Belogſchaft gewiſſe Betriebsein
ſchränkungen ſtatt. Infolgedeſſen waren in faſt allen
Arbeitsnachweiſen, wie ſtels um dieſe Zeit, Verkehr und
len v e gering. Dies gilt insbeſondere

S

auch von dem weiblichen Arbeitsmarkt, auf dem nament
lich die zwiſchenörtlichen Vermittlungen gegen die Vor
möngate krotz in gangen unverminderten Bedarfes er
heblich nachließen oder auf die Zeit nach dem Feſten ver
ſchobemn wurden. Magdeburg meldet Zahlreiche Vermitt
lungen an den Eiſenbahndienſt moch vor Jahresſchluß.
Weibliches n für Land und Stadt andauernd
äußerſt verlangt. SW erhrangewittetfesgen, Häufig kann man die
Meinung hören, daß in einzelnen Städten die Menge der
zur Verteilung kommenden Nahrungsmittel größer ſei als
in anderen. Dieſe Behauptung iſt durchaus nicht falſch
und zwar erklärt ſich die unterſchiedliche Behandlung der
Bevölkerung guf folgende Weiſe. Das Kriegsernährungs
amt vertritt die Anſicht, daß, je größer eine Stadt iſt und
je mehr Induſtrie ſie hat, ſie ſich um ſo r mit
Nahrungsmitteln ſelbſt verſorgen kann. teſe Anſicht
dürfte zutreffen, denn wenn verſchiedenen Gemeinden die
gheiche Kopfmenge eines Nahrungsmittels, zum Beiſpiel
keuere Auslandseier zugewieſen wird, ſo wird in einer
Stadt mit vorwiegend induſtrieller Bevölkerung der Vor
rat bald vergriffen ſein, während er in den ländlichen
Orten nur ſchwer unterzubringen iſt. Aus dieſem Ge
ſichtspunkt heraus hat das Kriegsernährungsamt einen
Verteilungsſchlüſßſel ausgearbeitet und danach
die Städte in Klaſſen eingeteilt. Städte mit vorwiegend
Jnduſtriebevölkerung erhalten dann eine höhere Zu
weiſung von Lebensmitteln. Der Kommunalverband und
die eingelne Gemeinde kann an dieſer Einrichtung nichts
ändern. Höchſtens kann eine Stadt um Verſetzung in ekne
höhere Zutelungsklaſſe einkommen, wenn ſie wachzuwefſen
vermag, daß ihre beſonders eigenartigen Verhältniſſe nicht
berückſichtigt ſind. Eine regelmäßige Verſorgung mit See
fiſchen erfolgt aus dieſen Gründen nur in großen Sthädten,
während an kleinere Städte und Landgemeinden nur ge
legentlich eine Sendung abgegeben werden kann. Das

dürfte es alſo auch
Heringen eine ſo ge

preiſe!
machte der Magiſtr

Honig 3 Mark das
behördlich ſeſtgeſetzte
nicht die geringſte B
anderen Städten H.
verkauft. Die

men geſtohlen u
lichſte geſtört.

riemen zu erſtatten u
ſtahl beteiligten Per
loſigkeit zu. Mein

Was vergütet

mung ſind, dürfte es

leiſbet.

zahlt.
keine Haſtung. Da
trag ganz wie bei P
ſendungen, die als
Poſt anweiſungen
gebenem Betr
loren geht, w
500 Gramm,
liefert“ worden ſein,
Dieſen Nachweis kan

Aufgabe einen Ein
Erhöhung der

vorigen Jahres. Wie

zwar wird der Preis
gehalt bis zu 3 Proze
Hektoliter ab
bekanntlich 24 Mk.

mann

Müäuſevertilgung.
Kreisſchulinſpekloren

Felder durch Hamſſter
auf die Heranziehung
tilgung gelenkt. Nach

trieb oder auf Anord

lerſebhnrger

reichen Heringsfängen
Auch die Stadt Merſeburg überſchreitet die Höchſt

Jn der geſtrigen

Bienenhontg für Kranke abzugeben.
trägt pro Pfund 12 Mk. Dabei iſt der Höchſtpreis für

gutem Beiſpiele vorangeht, iſt es kein Wunder, wenn die

g Stadt Sagan z. B. bietet den Bürgerm
Honig zum Preiſe von 8,50

Ein betrübendes Zeichen der
Stadtbrtuerei hier wurden kürzlich z wen

Jetzt ſteht
anlaßt, da ſie neue Treibriemen wicht erhalten kann, eine
öffentliche Bitte an die Dieb
der ſte ſich bereit erklärt, den Perſonen, die der Firma die
Treibriemen wieder beſchaffen, den vollen Wert der Treib

Verluſte und Diebſtähle ber der Poſt

wiſſen, welche Haſtung d
ſtet. Für eine verlorene Einſchreibſend

Rückſicht auf den Wert bei
Für gewöhnliche Nachnahmen übernimmt die Poſt

gegen wird für de

ſolche aufgeliefer
haßtet die Poſt mit dem vo

erdem die Selbſtkoſten,
entſchädigt

von der Paketannahme
lieferungsſcheim geben läßt

Erhöhung der Preiſe für das ſogen.
3 Prozent und wentger Stammwürzegehalt beſchäfti
kanntlich die maßgebenden ſ
Sache eine Entſcheidung in den nächſte

Brauerei erhöht werden.
Es war u.

Bisher haben eingelne Brauereien bekanntlich
vielfach auch noch 6 progentiges Bier an die Kundſchaft

Die ſchlechten Ausſichten für die weikere
Brauereien haben jedoch zu der er

gegeben.

Serangtehung der Schuljugend zur Jamſtere und
Die Regkerung zu Erſurt hat an die

Fhreiben erlaſſen: Die des Ertrages unſerer

ſtufen hieſiger Knabenſchulen

J

Jannar
W s

weshalb die Lieferung von
iſt obgleich ſo oft von ſehr

gemeldet werden konnte.

erklären,
ringfügige
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at bekannt, daß er in der Lage iſt,

Der Preis be
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heutigen Jeit! Der
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ſich die beſtohlene Firma ver

e zu richten, in

nd ſichert außerdem den an dem Dieb
ſonen in dieſem Falle völlige Straf
Liebchen was willſt du noch mehr
die Poſt bei Verluſt Jetzt wo die
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Intereſſe ſein, zu
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rt werden, und für
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das ver
höchſtens 8 Mark für

„Das Paket muß aber „einge
wonüber Nachweis zu erbringen iſt.
m man erbringen, in dem man ſich

gegen 10 Pfennig Gebühr bei der

r ein gewöhnliches Paket,

Bierpreiſe. Die Angelegenheit der
Einfachbier von

t beStellen ſeitStel dem Soman hHört, ſteht jetzt endlich in dieſer
gen bevor, und

Stammwürze
Mk. (bisher 20 Mk) pro

Gef t

a. auch Beg
er

für Bier mit eine
t auf 23

ihres Bezirk folgendes Rund
und Mäuſe hat die Auſmerkſamkeit
unſerer Schuljugend zu deren Ver
dem Bericht der Ober und Mittel

ſind teils aus eigenem An

Correſpondent“.
15918

Hamſter und 50 000 Mäuſe auf der recht kleinen Erfurter
Feldmark getötet worden. An Beute wurden gefunden:
9 Zentner Roggen, 44 Zentner Weizen, 15 Zentner Hafer,
15 Zentner Gerſte, 7 Zentner Hülſenfrüchte und 1 Zent
ner gemiſche Früchte. Wir erſuchen, ſchleunigſt Maß
nahmen zu treffen, daß recht viele Schulen mit den nötigen
Werkzeugen ausgerüſtet, unter der Lehrer ſich im
den Dienſt der planmäßigen kämpfung dieſer Plageſtellen. Auch beim Pflügen der Acker ſollten den Land
wirten Knaben zur Bekämpfung der Mäuſe beigegeben
werden.

Ein Verbot der Zuſammenlegung von Gottesdienſten
mit mehreren Kirchen während des Winters erläßt ſoeben
das Kgl. Konſiſtorium zu Magdeburg. Vielfach haben
in den Städten die beteiligten Gemeindekirchenräte für
die Wintermonate zur Erſparung von Heizſtoffen und Licht
die Zuſammenlegung von Gottesdienſten ohne kirchen
regimentliche Genehmigung in eine heizbare Kirche be
ſchloſſen. Dieſes Verfahren iſt vom rechtlichen Stande
punkte aus unſtatthaft, vom kirchlichen eine Schädigung
des Gemeindelebens. Es wird vielfach in ernſten kirch
lichen Kreiſen ſchmerzlich empfunden, wenn in einzelnen
Kirchen um der Kälte und der dadurch hervorgerufenen
Verminderung der Beſuchsgahl willen die Verkündigung
des Evangeltums unterbleibt. Es ſollte vielmehr nur
auf tunlichſte Kürzung hingewirkt werden. Gegen die
vorübergehende Benutzung geeigneter Säle, die der Kälte
nicht ſo antsgeſetzt ſind wie die Kirchengebäude, anſtelle
der Gotteshäuſer iſt nichts einzuwenden. Aber der
regelmäßige Gottesdienſt innerhalb der Einzelge
meinde iſt auf jeden Fall gufrecht zu erhalten. Zudem
hat die Erfahrung des vorigen, ſehr kalten Winters er
wieſen, daß die Zuſammenlegung der Gottesdienſte
mehrerer Gemeinden in eine geheigte Kirche im ganzen
auf den Kirchenbeſuch nicht güünſtig, ſondern ſchädigend
eingewirkt hat. Beſchlüſſe der kirchlichen Gewmeindekörper
ſchaften über die Zuſammenleg ung von Gottesdienſten
während der Wintermonate ſind dem Konſiſtorium auch
noch nachträglich zur Prüfung vorzulegen, dürfen aber,
wie am Schluß der Verfügung ausdrücklich bemerkt wird,
im allgemeinen nicht u kirchenregimentliche Genehmi
gung rechnen.

Entwertung der Vezugsſcheine durch die Gewerbe
treibenden. Es iſt der Zweifel aufgetaucht, ob die Ge
wer betreibenden nach der Beſtimmung des S. 13 der
Bundesratsverordnung vom 10 Juni und 23. Dezember
1916 verpflichtet ſind, die empfangenen Bezugesſcheine durch
Vermerk ſofort nach Empfang ungültig zu machen, oder ob
ſie ſte erſt ſammeln dürſen, um ſie erſt vor der Ablieferung
an die zuſtändige Behörde ungültig zu machen. Nur die
erſte Alslegung iſt richtig. Aus dem Zweck der Beſtim
mung geht klar hervor, daß jeder Mißbrauch mit den Be
zugsſcheinen vermieden werden ſoll, und das kann nur ge

en, wenn die Bezu, sſcheine ſofort nach Em p
2 303

g g e g re a rnwerden. Es wird deshalb beſonders darauf aufmertſam
gemacht, daß ſich die Gewerbetreibenden nach S 20 der
genanſtten Bundesratswerordnung ſtrafbar machen, wenn
ſte die Scheine nicht ſoſort nach Empfang ungultig machen.

Merſeburger Gedächtnis. Eine auswärtige
Meyxſeburgerin, die ihre Vaterſtadt im getreuem An
denken behalten hat, ſchreibt, daß ſie im neuen Merſe
burger Kreiskalender ſich beſonders über das ſchöne
„Merſeburger AltMaxrktbild und meine Beſchrebung
gefreut habe: „Ach was für wunderhübſche Erinnerungen
ſind mir da qufgeſtiegen, an Näglers mit dem niedlichen
Spielzeug und an den Bäckermeiſter Klaffenbach, der
hatte ſo ſchöne Kümmellbrötchen und Speckkuchen zum
Jahrmarkt, es heimelt an, ſo lieb und teuer iſt die
Heimat. Auch den StadtTürmer Pechmann habe ich gut
gekannt, es waren rechtſchaffene und gute Leute. Sehr
oft habe ich dort oben in der Turmſtube geſchlafen war
damals ein junges Ding und wurde von der Mutter
bein Glochenläuten bei Pechmanns zum Schlafen ge
legte Es freut mich ſehr, daß das AltMarktbild ſo
freundliche Aufnahme fand und ſo ſchöne Heimatklänge
brachte. Der guten Merſeburgerin ſei auch an dieſer
Stelle „Schöndankhab“ geſagt. Bei dem Namen Nägler
wird mancher Merſeburger denken an die langfährigen
Jnhaberimnen des Friedrich Auguſt Näglerſchen Kurzn nene Minchen und. Bertchen Nägler, geb.
27. Juli 1828, geſt. 30. Mai 1898 und geb. 22. Juni 1833,
geſt. 11. Oktober 1896, die dort ſo freundlich wirkten zu
ſammen mit ihrem Bruder Karl Otto Nägler, geb.
20. Juli 1835, geſt. 4. Juli 1881. Das Geſchäft ſtammte
von ihren Eltern her: Friedrich Auguſt Nägler, geb.
21. Februar 1797, geſt. 11. Februar 1857, und Eliſabeth
Wölhelmine Nägler geb. Schinch, geb. 10. Auguſt 1802,
23. Dezember 1861. Als Fräulein Näglers ſich in den
Ruheſtand begaben und nach der Teichſtraße zogen, über
nahm das Geſchäft am Markt ihr Bruder Nadlermeiſter
Anton Nägler, geb. 17. Dezember 1838, geſt. 30. Auguſt
1903 und ſeine Ehefrau Eliſabeth geb. Jckert, geb.
26. Jan ugr 1838, geſt. 25. Juli 1901. Wir gedenken hier
bei auch deren Sohnes Karl Nägler, geb. 14. Januar
1869, den bei ſeinen Tanten am Markt erzogen ward und
mit ihnen nach Teichſtraße 3 überſiedelbe und 3 Wochen
vor ſeiner Hochzeit als Anrtswichter in MärkiſchFriedland
ſtarb am 16. Februar 1900. Ein Feldgrauer aus Frank
weich ſchreibt, daß er bei dem „Merſeburger AltMarkt
bildet tief ergreſfen worden ſei von der Erinnerung an
unſeren nun ſchon ſo lange heimgegongenen Studten7 Karl Magen Manche liebe Schatten tauchen

auf Schw.
Das Verzeichnis der beitragspflichtigen Beſitzer vonPferden und en (ViehſeuchenEntſchädigungen)

liegt bis zum 26. d. Mts. im Ständesamt (Räthaus, eine
Treppe) zur Einſicht der Beteiligten aus. Anträge auf
Berichtigung des Verzeichniſſes ſind ſchriftlich oder münd
ich anzubringenneeenspnryenen ſind, wie der Magiſtrat bekannt

giht, noch zu et e wollen ſich umgeheno
im Magiſtratsgeſchäftszimmer melden.v De Senngen der elektriſchen Zuleitung ſpotteten

am Dienstag nachmittag und abend ſowie am Mittwoch
vormittag wieder jeder Beſchreibung. Mit einer ver
blüffenden Regelmäßigkeit s r z. B. am Dienstag
abend der Strom, ſo daß jedes Arbeiten zur Unmöglich

mung in 2—3 Tagen gegen 10 000 keit wurde. Für viele Bürger, die in den Abendſtunden



ihre bexuflichen und geſchäftlichen Angelegenheiten erledi
gen müſſen, bedeutete dieſe u ne e e Weg

Mittwoch vormittag t D.e a J nenfalls, daß von dieſem überſkung eines große Schädigung Mit rgab es Strom nur Heitweiſe und blieb in den Mittags
ſtunden gänzlich aus. Die auf elektriſchen Strom ange
wieſenen Gewerbebetriebe waren dadurch gezwungen

r. Störungen lag
wieder am der famoſen Zuleitung der berlandzentrale,
„Feierabend“ zu machen. Die Urſache der

oder wie man ſie jetzt auch hier getauft hat, die „Uber
lahmzentrale Vom Elektrigikätswerk wurde uns zur Be
ruhigung erklärt, daß man endlich ſeit acht Tagen die
Urſache der vielen Störungen gefünden habe und dieſe
jeßt beſeitigt wird. Jm Intereſſe aller Stromabnehmer
wollen wir hoffen, daß nun beſſere Zeiten eintreten. Die
Bürgerſchaft dürfte es übrigens intereſſieren, zu erfahren,
daß die Zuleitung von der Überlandgentrale nach der Stadt
und die Einrichtung des Werkes ſelbſt unter der Leitung
und nach den Plänen des Jngenieurs Fiſchinger- Dresden
ausgeführt wurde, dem ſeinerzeit von den ſtädtiſchen Be
hörden für die ausgezeichnet und praktiſche Durchführung
dieſes Projektes neben ſeinen ziemlich hohen Gebührniſſen
eine Extra Remuwnmeratito m von 6000 Mark zuge
billigt worden iſt. Die Belohnung für die ausgezeichnete
und praktiſche Durchführung mutet wie Hohn an, wenn
man jeht die praktiſchem Erfahrungen dagegen hält.

Eine Verſammlung der hieſigen Raſenſportvereine
wurde geſtern im Ratskeller abgehalten. Wichtige Be
ſprechungen allgemeiner Angelegenheiten fanden ſtatt. r
Hresausſchuß wurde für dieſes Jahr wieder feſtgelegt. Jn
der nächſten Verſammlung am 22. Januar, wozu Vor
ſtände und Mitglieder eingeladen ſind, ſollen wichtige
Beſchlüſſe gefaßt werden. Näheres werden wir dann ve
kannt geben.

e

Der Haushaltsplan 1918 der Stadt
Merſeburg.

Der Haushaltsplam für das neue Geſchäftsjahr hat
gegenüber der bisherigen Aufſtellung nach wen und
außen eine völlige Neubegarbeitung nach
an derweitigen Grundſätzen gefunden.Vorausgeſchickt ſei, daß trotz vorſichtigſter Aufſtellung
beim Haushalt der Gemeindeſteuerm und Abgaben die
Stewern für das Jahr 1918 nicht erhöht zu
werden brauchen. Es iſt dies auch dadurch erreicht,
daß die eigentlichen Kriegsausgaben nicht mehr,
wie bisher, teilweiſe aus laufenden Mitteln innerhalb des
OrdentlichenHaushaltsplanes gedeckt werden, ſondern daß
ſie hünftig auch haushaltungsplanmäßig vorſchuß
weiſe geführt und beſonders gedeckt werden. Jn
welcher Weiſe die Deckung dieſer Kriegsausgaben ſpäter
zu erfolgen hat, muß beſonderer Beſchlußfaſſung vorbe
halten bleiben. Wenn ſich am Jahresſchluß gegenüber dem
Voranſchlag ein erheblicher Kberſchuß ergeben ſollte, was
zwar zu erhoffen iſt, aber doch nicht ſo ſicher iſt, daß da
mit bei einer vorſichtigen Haushaltsplanaufſtellung un
bedingt gerechnet werden könnte, ſo ſteht es dann nach
Feſtſtellung dieſes Uberſchuſſes den ſtädtiſchen Körper

überweiſung in die beſonderen eingelnen Zweckvermögen.

berſchuß bis auf den letzten Pfennig gue
nächſt zur Kämmereikaſſe fließßen, und die
ſtädtiſchen Behörden en kerke eu ß z. B.
dem Ernenerumgsſtock des Gaswerkes die
und die Summe zu über weiſen ſei. Das Regel
rechte iſt alſo der Zuſammenfluß aller Uberſchüſſe. der
einzelnen Verwaltungen in der Hauptkaſſe und die Rück

Aus dieſem Grundſatz ergibt ſich nun, daß alle

velche im abſ
m werhaben, vrech

ede

geändert.
e

Für unſere Hausfrauen!
(Lebensmittelkalender für Donnerstag den 16. Jan.)

Für Haushaltungen
Anmeldung. Für die nächſte Woche kommen pro Kopf

zur Verteilung: 75 Gramm Sago, 2 Suppen
wiürfel, Pfund Marmelade und 50 Gramm
Kaffee Erſatz. Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 87,
58, 59 und 60 bis Donnerstag abend in den Lebens
mittelgeſchäften.

Butter: 50 Gramm pro Kopf. Abgabe der Kreis
fettmarken bis Donnedstag abend

Bienenhonig für Kranke Der Bedarf der
Haushaltungen iſt bis Sonnabend in der ſtädtiſchen Le
bemsmittelverteilungsſtelle anzumelden. Preis 12 Mk.
pro Pfund.

Ausgabe. 100 Gramm Graupen und 100 Gramm
Marmelade Gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte
Nr. 55 und 56 in den Lebensmittelgeſchäften bis Sonne
abend gbend.

Gerichtsverbhancdlngen,
Wuchertaxen eines Dienſtmannes. Gin Dienſt mann

in Kaſſel, der ſich für einen zur Wilhelmshöhe mit Be
förderung eines Reiſekoffers von 150 Pfund Gewicht ge
machten Botengang 20 Mark hatte zahlen laſſen und für
einen kurzem Botengang 5 Mark gnommen hatte, wurde
von der Strafkammer zu 70 Mark Geldſtrafe verurteilt
Es wurde ſtrafbare Abertretung der Gewerbeordnung und
überſchreitung der Dienſtmannstaxe angenommen. Der
Staatsanwalt hatte wegen wurhertſcher Preisüberſorde
vuig 3 Monate Gefängnis beantragt. Die bleinen
Wucherer hängt man

en n

Handel und Verkehr
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen G. Jn der

Anſſechtungsklage der DiskontoGeſellſchafe Als Vertreterin
der Minderheit der Aktionäre der Geſellſchaft verzichtete
die Klägerin, machdem das Halleſche Landgericht die Klage
abgewieſen Hatte, auf Berufung. Die Klage ging auf
Aufhebung des Beſchluſſes der Generalverſammlung
welche den Kohlenlieſerungsvertrag mit der Kurſächſiſchen

Braunkohlen A.G. aufgehoben hatte. SBeſchaffung von Rohſtoffen für das Fleiſcherge-
werbe. Wie aus Kaſſel gemeldet wird, haben die Ver
handlungen von Vertretern des deutſchen FleiſcherVer
bandes, des Verbandes der deutſchen Häuteverwertungs
Genoſſenſchaften, des Verbandes der deutſchem Feintalg
ſchmelzen und zahlreiche Viehmarktsbanken zur Gründung
einer Handelsgeſellſchaft „Fleiſcherverband A. G.
geführt mit zunächſt einer Million Mark Aktienkapitah
deſſen Erhöhung guf 5 Millionen Mark in nächſter Zeit
vorgeſehen iſt. Der Zweck der Gründung iſt die Be
ſchaffung von Rohſtoffen für das deutſche Fleiſchergewerbe
während der Äbergangswirtſchaft, ſpäter die Ablöſung der
Viehhandelsverbände.

Neueſte Nachrichten.
Der deutſche Heeresbericht.

Berlin, 16. Jan. Großes Hauptquartter.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Front des Kronprinzen Ruprecht von Bayern
und des Deutſchen Kronprinzen.

Bei und ſüdlich von Lens war die Arrillert tätigkeit
geſteigert. Jn einzelnen Abſchnitten Erkundungsgefechte.
Südweſtlich von Ornes wurden Gefangene gemacht.

Front des Generalfeldmarſchalls
Herzog Albrecht von Württemberg

Nach mehtſtündliger Feuerwirkung ſtießen franzö
ſiſche Abteilungen nördlich von Badonvillers vor und

ſchaften frei, über deſſen Verwendung zu beſchließen und
ihn gegebenenfalls zu Deckung eines Teiles der Kriegs

rachtlun e bei Aufſtellung eines Haushaltsplanes die

Roß fleiſch. Bei Meyer (Schmale Straßze) von
nachmittags S Bis 5 Uhr für die Nr. 2501 bis 2700

e h en h habis I Uhr fur die Nr. 201 bie en

drangen vorübergehend in unſere vorderſten Gräben ein.
Eigene Aufklärungstruppen brachten in den oberen

Varn ern S
daß die Ordemtſiche- Rechnung in ihren
einzelnen Anſätzen in den verſchiedenen
Jahren tunlichſh keinen Schwankungen
unterworfen iſt, abgeſehen von den ſich regelrechter
weiſe jedes Jahr mehrenden Einnahmen und Ausgaben,
und daß die ſogenannten Stöße im Haushaltsplan ver
mieden werden, erſcheint es richtig, daß derartige Aus
gaben, die wie die Kriegsausgaben ſind, aus der Ordent-
lichen Rechnung herausgenommen und in einer beſonderen
Kriegsrechnung geführt werden. Dafür ſpricht auch noch
der Umſtand, daß vielleicht doch noch zu erhoſſen iſt, daß
den Gemeinden von Stagatswegen ein Teil ihrer Kriegs
laſten erſtattet oder daß ihnen wegen der allmählichen
Tilgung der Kriegslaſten beſonders günſtige Bedingungen,
beſonders auch wegen der Ausdehnung der Tilgungszeit,
gewährt werden. Aus dieſem Grunde iſt ja ſchon im ver
floſſenenm Rechnungsjahr 1917 die Vexrausgabung der
eigentlichen Kriegsäusgaben immer vorſchußweiſe aus der
ſpäter aufzunehmenden Anleihe erfolgt. Ebenſo iſt ver
anlaßt, daß dieſe Kriegsausgaben früherer Jahre in be
ſonderer Rechnung zuſammengeſtellt werden.
Die Herausnahme der Kriegsausgaben aus der Ordent-

lichen Rechnung und Verweiſung auf die Kriegsrechnung,
ferner der Wegfall des Zuſchuſſes z. B. beim Kranken
hauſa, der infolge der Erhöhung der Verpflegungsſätze jetzt
nicht mehr notwendig iſt, haben es, wie geſagt, ermög
licht, trotz vorſichtigſter Aufſtellung der Einnahmen aus
den Steuern bei der bisherigen Steuerfeſtſetzung ver
bleiben zu können.

Uber die Grundſätze, nach denen der neue Entwurf
aufgeſtellt iſt, ſei fohgendes mitgeteilt:

Bigher war die Einteilung die, daß auf der einen
Seite der Haushaltsplan der Kämmereikaſſe ſtand (A),
welcher aber in ſich noch eine ganze Reihe Einzelverwal
tungen enthielt, z. B. die Allgemeine Verwalkung, die
Vermögen und Sſhuldenvärwalkung, Feuerwehr und Po
lizei, während auf der anderen Seite die Sonderhaushalts
pläne ſtanden. Dieſe Sonderhaushaltspläne waren, ganz
beſonders, was die ſtädtiſchen Werke anbetrifft, in dem
Gedanken aufgeſtellt, daß, um bei dem Beiſpiel der Werke
zu bleiben, jedes Werk eine in ſich völlig geſchloſſene Ver
waltung bildete, welche unabhängig von der allgemeinen
Verwaltung auch in Geldangelegenheiten ſei und die an
die Kämmereikaſſe z. B. nur Uberſchüſſe in einer Höhe
abführte, wie es im Haushaltsplan des einzelnen Werkes
als für dieſes erſprießlich ſfeſtgeſetzt war. Mehrüberſchüſſe
verblieben, wenn nicht beſonders anders beſchloſſen wurde,
dem Werke und wurden gegebenenfalls als Vortrag in
neue Rechnung in das nächſte Jahr übernommen. Da
durch wurden teilweiſe nicht unbeträchtliche Summen dem
einzelwen Werke zur freien Verfügung vorbehalten, wäh
vend ſie der geſetzmäßigen Kontrolle der Stadtverord
wetenverſämmlung auf dieſe Weiſe nicht unterlagen. Dieſe
Auffaſſun der Sonderſtellung der einzelnen Verwaltun
gen, welche Spnderhaushaltspläne hatten, gegenüber der
Kämmereikaſſe iſt im Geſetz nicht begründet. Jm Gegen
teil verhalten ſich die einzelnen Verwaltungen zu der
Kämmereikaſſe etwa wie Zweiggeſchäfte zum Hauptgeſchäſt.
Es muß der Hauptver waltung überlaſſen
bleiben, wieviel von dem aus der Zweigſtelle erzielten Uberſchuß dieſer Zweigſtelle für ihre beſonderen Zwecke zu über
woiſen ſei und es muß daher der geſamte

ſein muß, einen Haushaltsplan ſo aufzuſtellen,
s Spergau, 15. Jan. Auf dem keramiſchen Werken

Spergau, wurden in der Nacht zum Mittwoch voriger
Woche zwei Schweine im Geicht von je zirka 90 Pfd.
mittels Einbruch geſtohlen. Die Schweine wurden be
täubt, abgeſtochen und fortgetragen. Durch die Blutſpuren
wurden als Täter zwei Brüder (Schweizer Nationalität)
im Fährendorf wohnhaft, feſtgeſtellt, das Fleiſch wurde
daſelbſt vorgefunden und die Täter verhaftet. Der eine
der Täter, der guf genanntem Werk arbeitet, iſt wach voll
zogener Tat wieder an die Arbeit gegangen, während der
andere die Schweine nach Hauſe getragen hat. Das
Fleiſch wurde ſelbſtverſtändlich beſchlagnahmt. S

S Ammendorſ, 15. Jan. Nicht weniger als drei Ein
bruüchsdiebſtähle ſind in der Nächt zum Sonntage
hier verübt worden. Einbrecher waren in den Kaſſenraum
der Gemeindeverwaltung eingedrungen und hatten den
Behälter für die Tageskaſſe erbrochen. Da aber das Geld
nachts im Geldſchrank aufbewahrt wird, ſo fiel den Tätern
an Geld nichts in die Hände. Aus dem ebenfalls gewalt
ſam erbrochenen Aufbewahrungsraum der Lebensmittel
wurden etwa 80 Pfund Butter geſtohlen. Jn
der Eiſengießeret von Prinzler und auf Grube von der
Heydt wurden wertvolbe Treibriemen en v

wen det. S8 Schafſtädt, 15. Jan. Freiwillig aus dem Leben
ſchied hier Frau F. Hauenſchi d von hier. Eine un
heilbare Krankhett, die ihr unerträgliche Schmerzen ve
reitete, hat ſte dazu veranlaßt.

Mücheln und Umgegend.
16. Januar.

4 Freyburg, 14. Jan. Die durch den Krieg erzwun
generweiſe eingetretene Stille der Beſuchszeit des J ahn
Muſeums, das die D. T. ann Grabe Jahns erwichtet
Hat, iſt zu ner n geſtald ung und Neuordnung
benutzt worden. Auf Grund von Jnformationen im
Weimaraner Muſeum und ausgehend von dem Gedanken
daß das Jahn-Muſeum eine Gedächtnishalle, des Alt
meiſters Friedrich Ludwig Jahn und ſeiner Turnkunſt
ſein ſoll, ſchied mann das Wichtige von dem Unwichtigen
und gab jedem den gebührenden Platz. So wirkt z. B.
das Jahndenkmal jetzt durch den gewölbeartigen Anſtrich
des Hintergrundes bei weitem vorteilhafter als bisher
An Neuerwerbungen ſind einige Jahnbriefe zu nennen.
Das Muſeum weiſt zurzeit über 1000 Gegenſtände auf.
Die Verwaltung richtet neuerdings ihv Augenmerk auf
dine Vervollſtändigung der Originalbriefe des Turn
vaters, ſoweit ſie noch im freien Handel zu haben ſind.
Dankbar wird jede Überweiſung ſolcher Urkunden von
ſeiten der Turner und Turnfreunde angenommen. Von
privater Seite iſt u a. jetzt ein umfangreiches Abtenſtück
über dem Ankauf des Jahnhauſes von ſeiten der Jahn
verehrer im Jahre 1841 angeboten worden. Eine voll
ſtändig neue Aufgabe iſt dein JahnMuſeums- Ausſchuß
durch den Krieg erwachſen. Um ſpäter ein Bild von dem
Turnen im Weltkrieg geben zu können, hat man eine
Kriegsſammlung eingeleitet. Alle Druckſachen, Bilder,
Zeitungsartikel, Programme und ſonſtiges, was an das
Turmen erinnert, ſei es im Felde, in Ruheſtellungen, Ge
ſangenenlagern oder Gawrniſonen, werden geſammellt
durch den Verwalter, Lehrer Lutze in Freyburg a. U.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nichts Neues.

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen erhöhte Gefechtstätigkeit.

Jtalieniſche Front
Zwiſchen Brenta und Piave vielfach lebhafte Artille

riekämpfe mit beſonderer Heftigkeit im Gebiete des
Monte Aſolone.

Die Jtaliener haben ihre erfolgloſen Angriffe nur
ſüdlich von Monte Jontana-Secca wiederholt. Sie
wurden abgewieſen. Jn dem Piaveabſchnitt nördlich
von Montello verſtärkte ſich das engliſche Artillertefener.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.
W. T. B.)

Deutſch ruſſiſche Annäherung
in BreſtLitowsk.

Breſt- Litowsk, 16. Jan. Geſtern fanden
weitere Beſprechungen der deutſcheöſterreichungariſch
ruſſiſchen Kommiſſion zur Regelung der territorialen
und politiſchen Fragen ſtatt. Trotz der vorläuſig uoch
ſtarken Abweichung in der Auffaſſung der beiden ver
handelnden Parteien konnte in einigen Punkten eine
gewiſſe Annäherung ſeſtgeſtellt werden.

England in Erwartung
des letzten Waffſenganges,

Baſel, 16. Jan. Die Daily Mail meldet: Der
letzte Waffengang an der Weſtront wird
nicht zu vermeiden ſein, nachdem der Gegner auf
die Friedenszielreden Lloyd Georges und Wilſons bisher
beharrlich ſchweigt. Aber die Entſcheidung der Waffen,
wie ſie auch fallen möge, wird nicht Englands Stellung
nahme ändern. (2)

Wer ſoll Botſchafter ſein.
Köln, 16. Jan. Die „Köln. Ztg.“ meldet von der

Schweizer Grenze Ein junger Nuſſe, der früher in Japan
ſtudierte, traf in Tokio ein und teilte ſeine Ernennung
zum ruſſiſchen Botſchafter mit. Die japaniſche Regierung
lehnte ab, den maximaliſtiſchen Geſandten anzuerkennen.
Der bisherige ruſſiſche Botſchafter weigerte ſich, das Amts
gebäude zu verlaſſen.

n m

An unſere Leſer!
Jnfolge der fortgeſetzten Störungen im ſtädtiſchen elek

triſchen Leitungsnetz hat ſich die Herſtellung und Heraus
gabe der heutigen Zeitung wieder erheblich verzögert. Wir
ſind gegen dieſe Störungen unſeres Betriebes machtlos
und bitten unſere Leſer, die verſpätete Herausgabe ent
ſchuldigen zu wollen.

Der Verlag des Merſeburger Correſpondent.
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